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Datum Seminar Ort Zielgruppe ATF

 14. - 15.10.2011 Orthopädie – der „lahmende“ Patient	 Horstmar-Leer Tierärzte 11 Stunden

 16. - 16.10.2011 Homöopathie in der Kleintierpraxis Horstmar-Leer Tierärzte 7 Stunden

 19. - 19.10.2011 Dermatologie – der allergische Patient Bonn Tierärzte 4 Stunden

 22. - 22.10.2011 Neurologie in Theorie und Praxis Bonn Tierärzte 8 Stunden

 26. - 26.10.2011 Endokrinologie – immer wieder die Schilddrüse Bonn Tierärzte 4 Stunden

 28. - 29.10.2011 Reptilienpraxis Horstmar-Leer Tierärzte 14 Stunden

 29. - 30.10.2011 Ophthalmologie –  
Alles was das „Auge“ sehen kann

Horstmar-Leer Tierärzte 14 Stunden 

 02. - 02.11.2011 Reisekrankheiten Bonn Tierärzte 3 Stunden

 03. - 04.11.2011 Verfeinerung der Tierbeobachtung Horstmar-Leer Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 09. - 09.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Großefehn Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 10. - 10.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Ahlerstedt Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 12. - 13.11.2011 Der Notfall in der Kleintierpraxis Horstmar-Leer Tierärzte 14 Stunden 

 22. - 22.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Borkheide Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 23. - 23.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Alsfeld Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 25. - 25.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Ostercappeln Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 30. - 30.11.2011 Diabetes bei Hund und Katze:  
ein Update mit Fallbeispielen 

Horstmar-Leer Tierärzte 3 Stunden

 02. - 03.12.2011 Fütterungsstrategien der Hochleistungskuh Horstmar-Leer Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 06. - 06.12.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Grimma Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 07. - 07.12.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Neustadt a.d. Aisch Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 08. - 08.12.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Bitburg Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 09. - 09.12.2011 Der Tierarzt als berufener Schützer der Tiere Horstmar-Leer Tierärzte, Landwirte, Berater 8 Stunden 

 13. - 13.12.2011 Schweinefachtagung 2011/2012 Vechta (Bakum) Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 14. - 14.12.2011 Schweinefachtagung 2011/2012 Teterow (Rostock) Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 15. - 15.12.2011 Schweinefachtagung 2011/2012 Borkheide (Berlin) Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 17. - 17.12.2011 Schweinefachtagung 2011/2012 Steinach Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 19. - 19.12.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Neumünster Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 10. - 10.01.2012 Kälberfachtagung 2011/2012 Mirskofen Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 11. - 11.01.2012 Kälberfachtagung 2011/2012 Aichstetten Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 12. - 12.01.2012 Kälberfachtagung 2011/2012 Aalen-Oberalfingen Tierärzte, Landwirte, Berater 6 Stunden

 24. - 24.01.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Ascheberg Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 24. - 24.01.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Geseke Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 24. - 24.01.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Kupferzell  Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 07. - 07.02.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Brehna   Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 08. - 08.02.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Eisenach  Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 08. - 08.02.2012 Otitis bei Hund und Katze Horstmar-Leer Tierärzte 3 Stunden

 10. - 10.02.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Futterkamp-Schwed. Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 14. - 18.03.2012 11. AVA-Haupttagung Göttingen Tierärzte beantragt

 14. - 14.03.2012 Workshop: Orthopädie für Nichtorthopäden Göttingen Tierärzte 3 Stunden

 17. - 17.03.2012 Workshop: Neurologie für Nichtneurologen Göttingen Tierärzte beantragt

 17. - 24.04.2013 Studienreise „Milchproduktion in Israel“ Israel Tierärzte

  Bereich Rind         Bereich Schwein         Bereich Kleintier       Bereich Pferd

die nächsten AVA SEMINARE
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Der Tierarzt als berufener Schützer der Tiere –  
Anspruch, Realität und Zukunft 
Ein Seminar für Tierärzte, Landwirte, Berater zum Thema Tierschutz, Tierschutznutztierhaltungsverordnung und 
Kommunikation mit dem Verbraucher

Die gesetzlichen Vorgaben an die Schweineproduktion sollen mehr und mehr dem „gesellschaftskonformen“ Tierschutz förderlich 
sein. Auch reißen die Diskussionen in der Öffentlichkeit z. B.  zum Thema „Intensivtierhaltung/Massentierhaltung/ Tiergerechtigkeit/
Artgemäß…“ nicht ab und den größeren Tierhaltungen steht „man“ mehr und mehr sehr kritisch gegenüber.

Die heutigen Anforderungen an die Schweineproduktion verlangen vom betreuenden Tierarzt nicht nur tiermedizinisches Wissen, 
sondern auch Haltungs- Fütterungs- und Managementfragen werden mehr und mehr an uns herangetragen. Dabei geht es auch um 
die praktische Umsetzung von Verordnungen und Vorgaben (siehe zootechnische Maßnahmen am Tier – Schwänzekupieren, Ferkel-
kastration), die der Überprüfung und „Beurteilung“ durch den bestandsbetreuenden Tierarzt obliegen. Auch wird die Caudophagie 
thematisiert werden, denn neue Untersuchungen liegen hierzu vor.  Wir freuen uns, dass wir hierzu den obersten Landesveterinär, Prof. 
Dr. Friedhelm Jaeger, Landesministerium Düsseldorf und Herrn Prof. Dr. Hopp, Leiter des Veterinäramtes des Kreises Soest, gewinnen 
konnten.

Mit dieser AVA-Veranstaltung werden die tierschutzrechtlichen relevanten Vorgaben, die heutigen und zukünftigen Anforderungen 
der Lebensmittelindustrie / Schlachtunternehmen (Dr. Dieter Mischok) und natürlich die ab 01. 01. 2013 geltenden Änderungen der 
Tierschutznutztierhaltungsverordnung (auch CC-relevant!) in diesem Seminar eine große Rolle spielen. Wir werden „verträgliche Hal-
tungen“ in der Sauenhaltung für „Landwirt“ und „Schwein“ diskutieren, wobei Ökonomie und Tierschutz auf jeden Fall in Einklang 
gebracht werden müssen. Gerade die Gruppenhaltung bietet hier viel Diskussionsstoff, denn wir brauchen Systeme, mit denen auch 
der Landwirt gut leben und arbeiten kann, wobei sowohl Neu- als auch Umbauten in der Diskussion Berücksichtigung finden. Und hier 
werden Tierärzte in der Schweinebestandsbetreuung fachkundig für Beratungen auf den Betrieben „geschult“ und „upgedatet“ (PD 
Dr. Dirk Hesse). Die tierärztliche Betreuung von Schweinebeständen wird von „Verbrauchern“ immer kritischer gesehen (Antibiotika, 
Resistenzen, Qualhaltungen…). Dieses wichtige Thema haben wir aufgegriffen und wollen darüber entsprechend mit dem Agrarstatis-
tiker Georg Keckl und Dr. Dirk Hesse diskutieren. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich hier mit den ausgewiesenen Fachleuten über diese 
wichtigen Themen, die zum Teil der Klärung bedürfen, ausführlich zu diskutieren

PROGRAMM

Ernst-Günther Hellwig, Horstmar-Leer•	  
Einführung in die Tagungsproblematik
Dieter Mischok, Westfleisch Münster•	  
Ansprüche der Lebensmittelkette an Tierarzt und Schweinebetrieb
Friedhelm Jaeger, Landesministerium Düsseldorf•	  
Allgemeine  tierschutzrechtliche Vorgaben 
Schwänze kupieren – Kastration, Caudophagie und andere tierschutzrelevante Vorschriften für den Tierarzt in der Schweine-
bestreuung – Konsequenzen für den Praktiker
Wilfried Hopp, Leiter Veterinäramt des Kreises Soest•	  
Tierschutzkontrolle aus Sicht einer Überwachungsbehörde
Dirk Hesse, agrikontakt Braunschweig•	  
Rechtliche Anforderungen aus der Tierschutznutztierhaltungsverordnung und erfolgreiche praktische Lösungen 
Von der Gruppenhaltung von Sauen bis zur Kühlung, Beschäftigung und … 
Wichtige Informationen für den praktischen Tierarzt in der Schweinebetreuung  
zu neuen gesetzlichen Vorgaben ab dem 1.1.2013
Dirk Hesse, agrikontakt Braunschweig•	  
Caudophagie, oder das Problem Schwanzbeißen – Vorstellung und Nutzung einer Checkliste und deren Umsetzung entspre-
chend des NRW-Erlass zur Reduzierung des so genannten Schwanzbeißens  
Georg Keckl, Hannover•	  
Der Tierarzt in der kritischen Kommunikation mit Verbraucher, Landwirt und sich selbst.  
Wo stehen wir und wo „gehen wir hin“?
Dirk Hesse Braunschweig•	  
Keine neuen Tierställe – noch weniger Kunden 
Wie Tierärzte, gemeinsam mit Ihrer Klientel, für mehr Akzeptanz in der Bevölkerung sorgen können.

Termin: 		  09. Dezember 2011, Beginn 09:00 Uhr, Ende gegen 18.30 Uhr
Ort:		  Horstmar-Leer
Zielgruppe: 		  Tierärzte, Landwirte, Berater		
Kosten: 		  125,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. AVA-Verpflegung
ATF: 		  8 Stunden
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

SCHWEINE-Fortbildungen


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Verfeinerung der Tierbeobachtung 
AVA und Dr. Kees Scheepens, Schweinefachtierarzt aus den Niederlanden und Dipl.-
Ing. agr. Lucia Lake, ausgewiesene Fütterungsspezialistin, mit einem gemeinsamen 
Workshop für Tierärzte, Landwirte und Berater

Die Agrar - und Veterinär - Akademie (AVA) bietet in Zusammenarbeit mit dem niederländischen Fachtierarzt und Schweinespezialisten 
Dr. Kees Scheepens und Dipl.-Ing. agr. Lucia Lake, ausgewiesene Fütterungsspezialistin einen 2-tägigen Workshop zur „Verfeinerung 
der Tierbeobachtung“ und dem „Aufspüren und Deuten von Schweinesignalen“ an. Dieser Schweinesignale-Workshop ist einer der 
erfolgreichsten AVA-Kurse und wird mittlerweile zum 20. Mal angeboten. Ziel ist es, das Auge des Tierbeobachters zu schärfen und 
aus diesen „Schweinesignalen“ entsprechende Konsequenzen zu ziehen. „Schweine geben uns eine Vielzahl von Zeichen, durch die wir 
bereits schon sehr früh feststellen können, ob die Tiere sich entsprechend wohl fühlen“, so Kees Scheepens, der dieses Konzept bereits 
seit Jahren erfolgreich in den Niederlanden und Zusammenarbeit mit der AVA anbietet. Neben den Checklisten, die zu der intensiven 
praktischen Schweinebetriebsanalyse (ein Ferkelerzeuger und Mastbetrieb) am zweiten Kurstag gehört, fehlt z. B. auch nicht Litermaß, 
Stoppuhr, Nebel-, Ammoniak - & CO2-Messgeräte und vor allem das Fieberthermometer. Jede Auffälligkeit wird dokumentiert und in 
der Nachbesprechung intensiv diskutiert. „Sind die Nasenrücken der Ferkel geschwärzt? – dies ist ein Zeichen für gute Milchleistung 
der Sau“, erklärt Kees Scheepens. Kotmenge, Kotkonsistenz, BCR, Fütterungsregime, Stallwetterbeurteilung, Geburtsgewichte,….- halt 
alle Auffälligkeiten müssen zusammengetragen und die „Schweinesignale“ gedeutet werden. Alle Teilnehmer der bisherigen Kurse 
waren begeistert und konnten sehr viele Anregungen für ihre tägliche Arbeit und Beratung mit nach Hause nehmen. Je früher „Auf-
fälligkeiten“ erkannt werden, umso früher kann man „eingreifen“, um die Leistungsbereitschaft der Tiere zu erhalten. Dieses Angebot 
mit praktischen Übungen sollten Sie nicht versäumen – ganz sicher werden Sie eine Menge neuer Anregungen für Ihre zukünftige 
Beratung vor Ort im Schweinestall erhalten. 

Termin: 		  03. - 04. November 2011, 1. Tag: 9:30 - 20:30 Uhr / 2. Tag: 9:30 - 16:45 Uhr
Ort:		  1. Tag: AVA- Seminarraum der Agrar- und Veterinär - Akademie (AVA)
		  2. Tag: Landwirtschaftlicher Betrieb (Praxis)
Zielgruppe: 		  Tierärzte, Landwirte und Berater	
Kosten: 		  325,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. AVA-Verpflegung
ATF: 		  beantragt
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de


Unsere Erfolgsstory

 QS Audits erfolgreich gestalten –  
für züchter und mäster
Volle Punktzahl in kürzester Zeit . Moderne Tierproduktion, und hier speziell Schweinezucht   und 
Schweinemast,  wird mit von jedem Tierhalter mit Passion betrieben. Jeder Betriebsleiter versucht ständig, seine Produkti-
on für die Tiere, für sich, für die Ökonomie und natürlich auch für den Verbraucher optimal zu gestalten. Neueste Anforderungen des 
Gesetzgebers und der Forschung werden nicht nur im eigenen Interesse berücksichtigt. Allein diese Punkte sind bereits die optimalen 
Voraussetzungen, ein QS Audit mit höchster Punktzahl zu bestehen. Derzeit nehmen rund 81.000 landwirtschaftliche Betriebe am 
QS-System teil, welches sich seit nunmehr 10 Jahren am Markt etabliert hat. Und QS als „Marke“ ist aus unserer Sicht heute unver-
zichtbar.

In dem angebotenen QS-Kurs wird dem Teilnehmer praktisch und praxisnah aus langjähriger Erfahrung  vermittelt, wie er sich und 
seinen Betrieb optimal auf ein QS Audit vorbereitet. Bei voller Punktzahl verlängert sich das Überprüfungsintervall, was zeitliche und 
finanzielle Vorteile hat. Das QS Audit wird effektiver und damit erheblich schneller durchgeführt sein, derweil Sie alle relevanten Doku-
mentationen entsprechend dem Auditor bieten können.  Das Halbtagsseminar bringt Ihnen alle Vorteile, um das Audit letztendlich 
schneller (effektiver), kostengünstiger und mit verlängerten Überprüfungsintervallen durchführen zu können.

Die haltungstechnischen Anforderungen, sowie die Dokumentationspflichten werden anhand verschiedener Beispiele aufgezeigt und 
diskutiert. Es wird Hilfestellung gegeben, wie man die „richtigen Maßnahmen“ auswählt, und wie man sie optimal für das Audit dar-
stellt. In einem weiter führenden Teil wird dargestellt, wie man als Betrieb von QS und anderen Management Systemen profitieren 
kann und damit die Betriebsleistungen und somit den Betriebserfolg steigern wird. Gerade auch auf die tierärztliche Betreuung und 
deren Dokumentation findet immer wieder bei den Audits „großes Interesse“. Im tierärztlichen Teil wird neben der Tiergesundheits-
management-Diskussion auch auf die Antibiotika-Leitlinien eingegangen, die einem restriktiven  und definierten Medikamenteneinsatz 
vorsehen. QS ist heute eine Grundvoraussetzung für eine optimale Vermarktung der produzierten Tiere. Zukünftig wird QS unerlässlich 
sein, um Zuschüsse zu erhalten, bzw. um auch Bankkredite für Betriebsinvestitionen zu erlangen.

Qualitätssicherung in der 
Schweineproduktion

Zeiten: 		  Die Veranstaltung für Züchter findet vormittags statt, die für Mäster jeweils nachmittags
		  1. Block Ferkelerzeugung: 	   	   9.30 - 13.15 Uhr (Züchter)
		  2. Block Schweinemastbetriebe: 	 14.00 - 17.30 Uhr (Mäster)
Zielgruppe: 		  Tierärzte, Landwirte und Berater		
Kosten: 		  32,00 Euro pro Person zzgl. MwSt.
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

Termin & Orte:		 05.12.  Neustadt a.d. Aisch	 16.01.  Eschental 		  20.01.  Geseke 
12.12.  Horstmar		  18.01.  Mamming		  23.01.  Bakum 
20.12.  Futterkamp		  19.01.  Eisenach			 
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RINDER-Fortbildungen AVA GOES ISRAEL

 „Milchproduktion in Israel“ – eine AVA Studienreise
Besuchen Sie gemeinsam mit uns ein großartiges Land und lernen Sie vom größten Milchproduzenten der Welt. 
Eine Studienreise, die mit fachlichen und kulturellen Highlights allerhand zu bieten hat. 

Israel hat die höchste Milchproduktion der Welt – 11.500 kg Milch sind in Israel nicht gut, sondern der Durchschnitt. In Israel wird 
Bestandsbetreuung in Perfektion gelebt, nirgendwo sonst werden Tiere so intensiv kontrolliert, nirgendwo sonst ist die Zusammenar-
beit von Tierhalter, Tierarzt und Technik so perfekt organisiert wie in Israel. Unter den unterschiedlichsten Bedingungen – vom milden 
Klima im Norden bis zur Wüste Negev und am Toten Meer – hat Israel eine Milchproduktion aufgebaut, die weltweit einzigartig ist. 
Sie können von dieser Erfahrung lernen: In Zusammenarbeit mit der Hachaklait, der größten Inhalte des 2-tägigen Workshops mit 
Praxisteil in Stichworten

Beobachten Sie Milchproduktion mit perfekter Organisation!
Lernen Sie von Milchproduktion unter schwierigen Bedingungen!

Erleben Sie Milchproduktion mit überragendem Erfolg!

Termin: 		  geplant vom 17. - 24. April 2013
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

 Schweinefachtagung Herbst/Winter 2011/2012
Strategien in schwierigen Zeiten mit hoch fruchtbaren Sauen. Wir wissen, dass für die 
Schweinehalter, insbesondere die Sauenhalter, eine schwierige Zeit herrscht. Aus ökonomischer Sicht 
sind besonders für die Ferkelproduzenten die Margen sehr eng. Dies liegt hauptsächlich an den vergleichsweise 
hohen Futterkosten, die durch die aktuellen Schweinepreise im Grunde nicht aufzufangen sind. Gerade aus diesem Grunde darf 
man nicht den Kopf in den Sand stecken, sondern muss versuchen, das Beste aus der Situation zu machen. „Nichts“ zu machen wäre 
die schlechteste Lösung. In diesen schwierigen Zeiten müssen wir an jeder Schraube drehen, um die Kostenstruktur für den Betrieb zu 
verbessern. Hierzu sollen die AVA – Fachtage Hilfestellung bieten. Wir wollen gemeinsam Strategien für hoch fruchtbare Sauen diskutie-
ren, um letztendlich die genannte Kostenschraube so gering wie möglich halten zu können,  aber trotzdem noch erfolgreich zu sein. 

In dieser Fortbildungsreihe für Tierärzte, Landwirte und Berater haben wir bewusst die Diskussion um „die dänische Sau“ mit aufge-
nommen, um hierzu viele Informationen aus berufenem Munde zu erhalten.  Fakt ist, dass diese Sauen eines „besonderen Händchens“ 
bedürfen – von Nichts kommt Nichts! Und der Anteil der Dänensauen in Deutschland steigt.

Bereits vor einiger Zeit haben wir als Erste die „französische Sau“ mit ihren guten Leistungseigenschaften in Deutschland vorgestellt, 
und uns dazu die Experten aus Frankreich geholt. In dieser „Roadshow“ wollen wir u.a. die Besonderheiten der „dänische Sau“ mit 
den Fachleuten diskutieren und Beispiele bringen, welche Strategien in unseren heutigen schwierigen Zeiten angewendet werden 
müssen, um auch Morgen noch mit dabei zu sein. Unsere Referenten sind allesamt Fachleute auf ihrem Gebiet. Versäumen Sie nicht 
diese außerordentlich informative Veranstaltungsreihe.

Prof. Dr. Johannes Kauffold, Veterinär- Universität Leipzig
Fruchtbarkeitsstrategien in einer Zeit (oder Welt) schwieriger Märkte 

Dr. Stephan Viebahn, Marienheide
Moderne Genetik – „neue“ Gedanken zum Fruchtbarkeitsmanage-
ment?

Prof. Dr. Johannes Kauffold, Veterinär- Universität Leipzig
Die Bunte Welt der Fruchtbarkeit - Wissenswertes und Kurioses aus 
der Praxis für die Praxis

Dipl.-Ing. agr. Frank Menn, Cuxhaven
Hoch leistende Sauen brauchen hoch leistende Zusatzstoffe - neu im 
Fokus: Carnitin und Antioxidantien

Dr. habil. PD Dirk Hesse, Braunschweig
Was zeichnet die dänische Sau aus?

Dipl.-Ing. agr. Annekatrin Meyer, Heede
Tücken und Malessen der dänischen Sau
- Fundament – Charakter - Management

Dr. Bjǿrn Lorenzen, DK
Neue Jungsauen aus Dänemark im Betrieb
Gesundheit, Integration, Anpassung – Ansichten und Erfahrungen 
eines dänischen Schweine-Tierarzt -Spezialisten

Nn
„Ohne Räder fährt kein Auto“ – Mit gesundem Fundament nicht vor 
die Wand fahren!! Was die Tierernährung bieten kann

Eine Schweine-„Road-Show“

Zielgruppe: 		  Tierärzte, Landwirte und Berater		
Kosten: 		  28,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Mittagessen
ATF: 		  beantragt
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

Termin & Orte:		 13.12.  Vechta (Bakum)	 17.01.  Steinach (Rothenburg o.d.T.)		  26.01.  Kupferzell  (Schwäbisch Hall)
14.12.  Teterow (Rostock)	 24.01.  Ascheberg (Münster)			   07.02.  Brehna (Leipzig)
15.12.  Borkheide (Berlin)	 25.01.  Geseke (Kassel)			   08.02.  Eisenach/Gotha
								        10.02.  Futterkamp-Blekendorf
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 Fütterungsstrategien der Hochleistungskuh  
vor und nach der Kalbung: die Essentials
Die wenigen Wochen vor und nach der Kalbung sind für die Gesundheit, Milchleistung und Fertilität der Kuh 
während der gesamten Laktation von ausschlaggebender Bedeutung. Wenn insbesondere in dieser Phase Haltungsmanage-
ment und Fütterung stimmen, kann eine hohe Herdenleistung in Verbindung mit einer niedrigen Remontierungsrate bzw. einer hohen 
Lebensleistung der Kühe erreicht werden.

Milchleistungen mit über 11.000 kg Jahresleistung Stalldurchschnitt sind 
für die Milchkühe „kein Problem“ wenn letztendlich das Fütterungs-
management des Betriebes stimmt. Stoffwechselstörungen sind nicht 
zwangsläufig die Folge hoher Leistungen, sondern ein Zeichen eines 
nicht optimalen Managements. Im Rahmen der Bestandsbetreuung sind 
fundierte Kenntnisse des Rinderpraktikers insbesondere im Hinblick auf 
die Fütterungsstrategien essentiell. Nur wer die Fütterung beherrscht, 
beherrscht auch die Tiergesundheit des Betriebes.

Während des zweitägigen Kurses werden zunächst die Grundlagen 
vermittelt zu der besonderen metabolischen Situation der Kuh in Hoch-
trächtigkeit und ersten Laktationswochen. Nach einer Einführung in die 
praktische Futtermittelkunde und die Prinzipien der praktischen Rationsge-
staltung, wobei auch „moderne Futtermittel“ berücksichtigt werden, die 
der ein oder andere Betrieb aus Kostengründen einsetzt, bzw. einsetzen 
möchte, werden Fragen des Managements (sowohl landwirtschaftliches 
als auch tiermedizinisches Management) intensiv mit den am Workshop 
Teilnehmenden eingehend und ohne Zeitdruck diskutiert. Die spezifischen 
Probleme bei der Fütterung der trockenstehenden bzw. peripartalen Kuh 
werden absolut praxisrelevant dargestellt und die Lösungsmöglichkeiten 

auf Betriebsebene angesprochen. Zudem werden wichtige, einfache und unmittelbar nutzbare Indikatoren für die Beurteilung der 
Fütterung und des Haltungsmanagements vorgestellt. Das Konzept des Kurses basiert neben den Referaten auf einer Demonstration 
und der Anwendung des Gelernten durch die Teilnehmer auf einem Milchviehbetrieb und einer intensiven Diskussion mit den Teilneh-
mern.

Diese neue Reihe von Fütterungskursen baut zum Teil auf Grundlagen auf, wird aber auch dem „Neuling“ auf dem Gebiet der prak-
tischen Milchviehfütterung die „Fähigkeiten“ vermitteln, die heute für die Betreuung von Milchviehherden unabdingbar sind. Gerade 
auch die modernen (und von den Betrieben immer weiter geforderten „günstigen“) Futtermittel werden im Kurs vorgestellt und inten-
siv besprochen, bzw. in der Erstellung der möglichen Rationsbeispiele mit eingebracht.

Frau Dr. agr. K. Mahlkow-Nerge ist im besonderen Maße für ihre Praxisnähe bekannt. Alles, was die Milchkuh – Fütterungsspezialistin 
mit den Teilnehmern diskutiert, basiert u.a. auf langjährigen eigenen Erfahrungen im Bereich der praktischen Milchviehfütterung 
hochleistender Herden. Mit Frau Dr. Mahlkow-Nerge bietet die Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA) einer der besten Spezialisten in 
Sachen Fütterung im deutschsprachigen Raum. Herr Prof. Dr. M. Kaske ist einer der führenden Rinderspezialisten. Er ist in der Lage, die 
„Wissenschaft in die Praxis“ umzusetzen. Für diesen AVA-Spezialworkshop wird er den TeilnehmernInnen seine langjährigen tiermedi-
zinischen Erfahrungen vermitteln, die zur tierärztlichen Betreuung moderner Betriebe von den Praktikern heutzutage verlangt werden. 
Mit diesem Referenten-Top-Team kann jeder Kursteilnehmer sein Wissen moderner und zukunftsträchtiger tierärztlicher Bestandsbe-
treuung auf dem neuesten Stand halten und sicher sein, dass er den Herausforderungen der Milchviehherdenbetreuung der nächsten 
Jahre Stand halten kann. Dieser Kurs baut auf die bisherigen "AVA-Fütterungsgrundkurse" mit Dr. Reszler auf. Das neue Seminar bietet 
eine "Modernisierung" und "Vertiefung" der Kenntnisse zur Milchviehfütterung. 

Inhalte des 2-tägigen Workshops mit Praxisteil in Stichworten

    metabolische Rahmenbedingungen der Trächtigkeit und Frühlaktation•	
    Praktische Futtermittelkunde – auch unter Beachtung „moderner“ Futtermittel•	
    Prinzipien der praktischen Rationsgestaltung•	
    Bunk - Management•	
    Fütterung der Trockensteher•	
    die peripartale Kuh•	
    Maßnahmen zur Maximierung der Trockensubstanzaufnahme•	
    Indikatoren zur Beurteilung der Fütterung (BCS, Rückenfettdicke, Milch, Blut)•	

Termin: 		  02. - 03. Dezember 2011, 1. Tag: 9:30 - 18:30 Uhr / 2. Tag: 8:30 - 16:30 Uhr
Ort: 		  Seminargebäude der Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA); Horstmar-Leer
Zielgruppe: 		  Tierärzte, Landwirte und Berater		
Kosten: 		  395,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. AVA-Verpflegung
ATF: 		  beantragt
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

Erfolgreiches  Wiederholungsseminar
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 Kälberfachtagung 2011/2012 
Die Kälber sind die Stars von Morgen
Nur gesunde Kälber können hoch leistende Milchkühe werden. Untersuchungen belegen 
immer wieder, dass eine hoch leistungsfähige Milchviehherde nur dann funktioniert, wenn die Kälber ohne gesundheit-
liche Störungen aufwachsen, denn nur gesunde Kälber können leistungsbereite Milchkühe werden, die dazu in der Lage sind, dem 
Landwirt ein ausreichendes Einkommen zu gewähren. Das funktioniert am effektivsten bei einer optimalen Fütterung, Haltung und 
Gesundheitsprophylaxe der Kälber. Die Fütterung bzw. die Tränke der Kälber wird gegenwärtig sehr kontrovers diskutiert. Gerade 
in diesem Punkt dürfen jedoch möglichst keine Fehler gemacht werden, denn die weitere Entwicklung des Kalbes wird maßgebend 
durch die Aufzucht in den ersten Lebenswochen und Monaten beeinflusst. Die richtige Gesundheitsprophylaxe gehört ebenso wie 
die richtige und zielgerichtete Behandlung im Falle von Erkrankungen mit zu einem erfolgreichen Kälbermanagement. Die langfristig 
wirksamste Prophylaxe gegen Atemwegserkrankungen ist die richtige Haltung der Kälber, deren Bedürfnisse an die Umwelt sich in den 
ersten Monaten ihres Lebens sehr stark verändern. Die AVA-Kälberfachtagungen greifen diesen Themenkomplex der Kälbergesund-
heit, Fütterung, Aufzucht und Haltung intensiv auf. Mit den ausgewiesenen Spezialisten werden alle anstehenden Fragen in Sachen 
Kälber diskutiert, und Sie werden über den neusten Stand aus Wissenschaft und Forschung informiert. Nutzen Sie diese Verknüpfung 
der Schwerpunktthemen zur Fütterung, Haltung und Gesundheit für interessante Diskussionen und lassen Sie sich entsprechend 
„updaten“. Die Veranstaltungen sind gleichermaßen für Tierärzte, Landwirte und Berater ausgerichtet, um letztendlich gemeinsam das 
Wissen und das Know how für die „Stars von Morgen“ – unseren Kälbern – miteinander zu diskutieren. 

Programm und Referenten für 09.11. Großefehn, 10.11. 
Ahlerstedt, 22.11. Borkheide, 23.11. Alsfeld, 25.11. Ostercap-
peln, 11.01. Aichstetten

Programm und Referenten für 06.12. Grimma, 07.12. Neu-
stadt/Aisch, 08.12. Bitburg, 19.12. Neumünster, 10.01. 
Mirskofen, 12.01. Aalen-Oberalfingen 

	 Dipl.-Ing. agr. und Fachtierarzt E.G. Hellwig
	 Begrüßung und Einführung in die Tagungsthematik

	 Prof. Dr. Martin Kaske 
Effekte der Kälberaufzucht auf die Performance  
der späteren Milchkuh

	 Dr. Hans Jürgen Kunz 
Kälberfütterung – mehr Energie mehr Leistung!

	 Neues und Altbewährtes. Ein Update für den  
modernen Milchviehhalter

	 Prof. Dr. Martin Kaske
	 Kälberdurchfall – The Neverending Story

	 Dr. Kirsten Stemme / Dr. Nicola Franz / Günter Koch / Dr. Stefanie Ostler 
Kälberdurchfall – Richtiges Management  
spart Kosten und Zeit

	 Dipl.-Ing. agr. Josef Aschenbrenner 
Anforderungen an moderne Kälberfutter –  
aus der Praxis für die Praxis

	 Prof. Dr. Martin Kaske 
Enzootische Bronchopneumonie:  
„Gibt‘s was Neues?“

	 Dr. Kirsten Stemme / Gerd Zobel / Bernd Broich / Günter Koch 
Grippe im Griff – Strategisch impfen und richtig (be)handeln

	 Dr. Hans Jürgen Kunz 
Moderne Kälberhaltung

	 Erkrankungen, Arbeitszeit und Stallbaukosten minimieren

	 Dipl.-Ing. agr. und Fachtierarzt E.G. Hellwig
	 Begrüßung und Einführung in die Tagungsthematik

	 Dr. Günter Rademacher 
Durchfallerkrankungen junger Kälber 
Ursachen – Krankheitserscheinungen – Tränkung und  
Behandlung – Vorbeuge der Vermeidung der Durchfälle

	 Dr. Michael Hebestedt / Günter Koch / Dr. Peter Möller-Holtkamp / Dr. 
Stefanie Ostler / Dr. Kirsten Stemme 
Kälberdurchfall – Richtiges Management  
spart Kosten und Zeit

	 Dipl.-Ing. agr. Josef Aschenbrenner
	 Anforderungen an moderne Kälberfutter –  

aus der Praxis für die Praxis

	 Dr. Günter Rademacher 
„Rindergrippe“ –  Nach wie vor eine wichtige Erkrankung  
mit vielen Ursachen. Ein Update

	 Dr. Michael Hebestedt / Dr. Möller-Holtkamp /  Günter Koch /  
Dr. Stefanie Ostler  / Dr. Kirsten Stemme  / Gerd Zobel 
Grippe im Griff – Strategisch impfen und richtig  
(be)handeln

Zielgruppe: 		  Tierärzte, Landwirte und Berater		
Kosten: 		  28,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Mittagessen
ATF: 		  6 Stunden
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

Termin & Orte:		 09.11.2011	 Großefehn (Ostfriesland), Gaststätte Günter de Wall, Postweg 69, 26629 Großefehn-Holtrop
10.11.2011	 Ahlerstedt (Bremen), Schützenhof Ahlerstedt, Stader Straße 2, 21702 Ahlerstedt
22.11.2011	 Borkheide (südl. Berlin), Hotel Fliegerheim, Friedrich-Engels-Straße 9, 14822 Borkheide
23.11.2011	 Alsfeld (Oberhessen), Hotel zur Schmiede, Ziegenhainer Straße 26, 36304 Alsfeld
25.11.2011	 Ostercappeln (Osnabrück), Gasthaus Beinker, Vördener Straße 1, 49179 Ostercappeln
06.12.2011	 Grimma (Leipzig), Hotel Kloster Nimbschen GmbH, Landstraße 1, 04668 Grimma
07.12.2011	 Neustadt/Aisch (Mittelfranken), Besamungsverein Neustadt a.d Aisch e.V., Karl-Eibl-Straße 17-27, 91413 Neustadt a.d. Aisch
08.12.2011	 Bitburg (Eifel), Eifelstern Hotelbetriebsgesellschaft mbH, Charles Lindbergh Allee 6, 54634 Bitburg
19.12.2011	 Neumünster (Schleswig-Holstein), Holstenhallen-Restaurant, Justus-von-Liebig-Straße 2-4, 24537 Neumünster
10.01.2012	 Mirskofen (Landshut), Gasthof Luginger, Obere Sendlbachstraße 11, 84051 Mirskofen
11.01.2012 	 Aichstetten (Allgäu), Pfarrheimsaal Aichstetten, neben der Kirche, Schulstraße 2, 88317 Aichstetten
12.01.2012	 Aalen-Oberalfingen (Baden-Württemberg), Gasthof Kellerhaus, Nördlinger Straße 1, 73433 Aalen-Oberalfingen

Eine Kälber-„Road-Show“durch Deutschland

Mit freundlicher Unterstützung von

Intervet Deutschland GmbH –  
ein Unternehmen der MSD Tiergesundheit

Bergophor Futtermittelfabrik –  
Dr. Berger GmbH & Co. KG Kulmbach
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 KLEINTIER-Fortbildungen

Ophthalmologie – Alles was das „Auge“ sehen kann 
Als Kleintierpraktiker muss man einschätzen können, welche Fälle als „Notfälle“ zu bezeichnen sind und vor allem, wie die Erst-
versorgung dieser Notfallpatienten auszusehen hat. Bereits „kleine“ Fehler können zu einem Sehverlust des Patienten führen, 
daher ist der Umgang und der richtige Ablauf der Behandlung sehr wichtig. Oft stellt sich die Frage, was kann ich denn in der All-
gemeinpraxis behandeln und welche Patienten sollten an eine Spezialpraxis (Klinik) überwiesen werden? Im Vordergrund dieser 
Fortbildung stehen die ophthalmologischen Untersuchungstechniken, da ohne die korrekte Durchführung nach aktuellem Stand 
der tierärztlichen Wissenschaft keine Diagnostik möglich ist. Hierbei werden vor allem Techniken, die in jeder Allgemeinpraxis 
möglich sind, besprochen und geübt. Aber auch der Umgang mit speziellen Untersuchungsgeräten wie Spaltlampe, Tonometer 
und indirektes Ophthalmoskop wird behandelt und die Anwendung dieser Gerätschaften beim Patienten eingehend demonst-
riert und geübt.   Erkrankungen, die in der Allgemeinpraxis häufig vorgestellt werden, sind Bestandteil dieses Ophthalmologie-
Seminars. Die Vorgehensweise des Untersuchungsganges, nebst der therapeutischen Maßnahmen werden intensiv besprochen. 
Hier stehen die folgenden Leitsymptome: Verletzung, rotes Auge, trübes Auge und blindes Auge, im Vordergrund. Die Fortbil-
dung wird von den Tierärztinnen Frau Dr. Koerschgen und Frau Müller geleitet und durchgeführt. Die Kolleginnen haben eine 
tierärztliche Gemeinschaftspraxis für Augenheilkunde in Pohlheim, und schon eine Vielzahl von Fortbildungen dieser Thematik 
Deutschlandweit im Fachgebiet Ophthalmologie durchgeführt. 

PROGRAMM Tag 1					P     ROGRAMM Tag 2

•	 Anatomie des Auges und Untersuchungstechniken		 •	 Das „blinde“ Auge
•	 Ophthalmologischer Untersuchungsgang		 	 •	 Das „trübe“ Auge
•	 Praktische Übungen am Hund – Teil 1 + 2	 	 •	 Das „rote“ Auge
•	 Diskussion mit Quiz	 	 	 	 	 •	 „Traumata am Auge“
	 	 	 	 	 	 	 	 •	 Fallbeispiele aus der täglichen Praxis

Termin: 	 Samstag, 29. Oktober 2011 (9:30 - 18:15 Uhr) bis Sonntag 30. Oktober 2011 (8:30 - 16:30 Uhr)
Ort: 	 Seminargebäude der Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Dorfstrasse 5, 48612 Horstmar-Leer
Referent:	 Nina Müller / Birgit Koerschgen
Kosten: 	 495,00 Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer inkl. AVA Verpflegung
	 355,00 Euro (zzgl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden, Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte 
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte
ATF: 	 14 Stunden
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de



Neurologie in Theorie und Praxis

Neurologischer Untersuchungsgang mit praktischen Übungen und Beispielen häufiger neu-
rologischer Erkrankungen

Neurologische Erkrankungen können in jedem Alter und bei jeder Tierart auftreten. Viele Patientenbesitzer gehen doch häufig erst zu 
Ihrem „Haustierarzt“, daher sind das Beherrschen der klinisch-neurologischen Untersuchung und die richtige Beurteilung der Befunde 
für jeden Tierarzt unerlässlich bei der Behandlung von Patienten mit neurologischen Auffälligkeiten. Dies ist nicht nur wichtig, um die 
genaue Lokalisation der Erkrankung zu diagnostizieren, sondern auch, um beispielsweise ein orthopädisches oder metabolisches - Pro-
blem auszuschließen. Durch die Durchführung der korrekten neurologischen Untersuchung ist es möglich, die genaue Lokalisation der 
Läsion festzustellen– z.B. peripheres oder zentrales Nervensystem. Eine genaue Diagnose ist für die Erstellung eines Behandlungsplanes 
und einer möglichst genauen Prognose der Erkrankung wichtig. Bei dieser Fortbildung wird nicht nur der „neurologische Untersu-
chungsgang“ erklärt, sondern auch am lebenden Patienten geübt. Desweiteren werden „häufige“ diagnostische Fehler erläutert und 
typische neurologische Erkrankungen aus dem Praxisalltag besprochen.

Neurologischer Untersuchungsgang (mit praktischen Übungen am Hund)•	
Krankheitsbilder (Epilepsie, Bandscheibenvorfälle, Myasthenia gravis und Co.)•	

Termin: 	 Samstag, 22. Oktober 2011, 9:00 - 18.30 Uhr 
Ort: 	 Seminargebäude der Andreas Hermes Akademie (AHA), In der Wehrhecke 1; 53125 Bonn  
Referent:	 Dr. Andrea Bathen - Nöthen
ATF:	 8 Stunden
Kosten: 	 250,00 Euro (zzgl. gesetzl. MwSt.) inkl. Verpflegung (2xKaffeepause & Mittagessen)
	 200,00 Euro (zzgl. gesetzl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden, Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de


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Orthopädie – der „lahmende“ Patient
Im Kurs werden Sie in Sachen Orthopädie "upgedatet". Der orthopädische Untersuchungsgang ist das „A“ und „O“ wenn es sich um 
den „lahmenden“ Patienten handelt.  Dieser wird schwerpunktmäßig auch in dieser Veranstaltung nicht nur erklärt, sondern auch 
geübt. Grundlage ist die ausgiebige Anamnese und die Betrachtung (Haltung, Gliedmassenstellung) des Hundes, damit die richtige 
Diagnose gestellt werden kann. Bei allen Aspekten der Untersuchung  werden auch vor allem die physiotherapeutischen Aspekte mit 
in Betracht gezogen. Weiterhin werden dann diverse Krankheitsbilder an Hand von Filmen aus der Praxis diskutiert und die Vorgehens-
weise von Anamnese, Diagnosestellung und Therapie besprochen.

Ein Kurs, der sich für alle lohnt, um auf den neuesten und aktuellsten Stand zu kommen. Die Kursleiterin, Frau Dr. med. vet. Mima 
Hohmann aus Leipzig ist Tierärztin mit der Zusatzbezeichnung Homöopathie und Physiotherapie. Sie beschäftigt sich seit 11 Jahren mit 
Tierphysiotherapie und seit 17 Jahren mit Homöopathie. Autorin des Buches: Physiotherapie in der Kleintierpraxis. Eine Veranstaltung, 
die sich für Sie lohnen wird.

Propädeutik mit rassespezifischen Unterschieden in der Tierphysiotherapie (1. Teil + 2. Teil) •	
und der physiotherapeutische Untersuchungsgang in der Theorie
Der physiotherapeutische Untersuchungsgang in Praxi, normale Gangarten des gesunden Hundes, Statik und Dynamik der •	
Bewegung und Videodemonstration.
Gangarten und Gangbild II: Störungen des Gangbildes und der Biomechanik, theoretische Grundlagen.•	
Störungen des Gangbildes und der Biomechanik mit Videodemonstration. Es werden gesunde und kranke Hunde gezeigt, um •	
die unterschiedlichen Erkrankungen im Gangbild zu sehen und evtl. erkennen zu können.
Videodemonstrationen•	
Gangschulung•	

Termin: 	 Freitag, 14. Oktober 2011 bis Samstag, 15.10.2011
Ort: 	 Seminargebäude der Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Dorfstrasse 5, 48612 Horstmar-Leer
Referent:	 Dr. Mima Hohmann
ATF: 	 11 Stunden
Kosten: 	 395,00 Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer inkl. AVA – Verpflegung;
	 315,00 Euro (zzgl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte 
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte



Homöopathie in der Kleintierpraxis 
Das Interesse an Naturheilverfahren in der Tiermedizin nimmt an Bedeutung zu, u.a. auch da es immer mehr 
Patienten-Besitzer gibt, die eine „nicht-schulmedizinische“ Behandlung wünschen. So nahmen an dem letztjäh-
rigen Tierärztekongress in Leipzig an einer Veranstaltung über Naturheilverfahren in der Tiermedizin über 700 
Tierärztinnen und Tierärzte teil. Das Interesse an Naturheilverfahren in der Tiermedizin wird größer und größer. 

Die Wirksamkeit und Nachprüfbarkeit alternativer Verfahren werden zwar immer wieder in Tierarztkreisen diskutiert, dennoch können 
wir aufgrund eigener Erfahrungen und den Berichten vieler Kolleginnen und Kollegen zufolge über erfolgreiche Behandlungen von 
Kleintieren, selbst in einer herkömmlichen Praxis, mit homöopathischen Medikamenten berichten. Dabei ist gerade die Kombination 
der Allopathie mit der Homöopathie sicher ganz interessant (auch wenn sich bei "eingefleischten" Homöopathen die Nackenhaare 
hochstellen). Einerseits verweigern die Hochschulen bis heute eine Ausbildung in naturheilkundlichen Heilmethoden, andererseits 
erscheint der erleichterte Arzneimittelbezug der Patientenbesitzer viele Kollegen davon abzuhalten, sich intensiver mit Heilverfahren 
wie der Homöopathie zu befassen. Aber wenn wir Tierärzte unsere Kompetenz in der tierärztlichen Praxis behalten und beweisen 
wollen, müssen wir uns natürlich mit diesen Methoden auseinandersetzen. Verteufelung, Achselzucken oder Desinteresse sind kontra-
produktiv. Es kann nicht sein, dass Volkshochschulen Kurse über alternative Heilmethoden für Klein-, ja selbst Großtiere, anbieten. Wir 
Tierärzte sind die Fachleute, derweil wir die physiologischen und pathologischen Zusammenhänge kennen. Wir haben lange genug 
studiert! "Nur" mal so "nebenbei": Man kann übrigens auch mit dieser Behandlungsmethode Geld verdienen! Der Kurs wendet sich an 
Kolleginnen und Kollegen, die mehr in die Homöopathie einsteigen möchten. Anhand vieler Fallbeispiele werden Erkrankungsbilder 
vorgestellt und die möglichen therapeutischen Maßnahmen besprochen und gemeinsam im Kurs diskutiert. Als Grundkurs und auch 
Aufbaukurs unbedingt zu empfehlen.  

Kurze Anatomie der Harnwege, Harnbeschaffenheit, Auslöser von Harnwegsinfektionen aus homöopathischer Sicht, Status des •	
Tieres, Modalitäten
Die markierende Katze und die wichtigsten homöopathischen Mittel•	
Schwerpunkte der homöopathischen Harnwegsmittel•	
Falldarstellung und intensive Diskussion zu Anamnese und therapeutischen Maßnahmen; Prophylaxe und Metaphylaxe•	

Termin: 	 Sonntag, 16. Oktober 2011, 9:00 Uhr
Ort: 	 Seminargebäude der Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Dorfstrasse 5, 48612 Horstmar-Leer
Referent:	 Dr. Mima Hohmann
ATF: 	 7 Stunden
Kosten: 	 155,00 Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer inkl. AVA-Verpflegung;
	 130,00 Euro (zzgl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden, Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte 
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte
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Notfalldiagnostik und -therapie in der Kleintierpraxis
Notfallpatienten kommen immer wieder in der Kleintierpraxis vor, und erfordern unbedingt schnelles Handeln. Und bei nicht allen Pati-
enten bleibt Zeit, diese in eine Klinik zu überweisen. In diesem AVA-Seminar wird gutes Notfallmanagement und ein damit verbundener 
„roter Faden“ vermittelt der die bestmögliche und schnellstmögliche Versorgung der betroffenen Patienten ermöglicht.

Diese AVA-Fortbildung bietet sowohl erfahrenen Kolleginnen und Kollegen, als auch „Berufsstartern“, die Möglichkeit, sich Techniken in 
der Notfalldiagnostik (nach neuestem medizinischen Stand) anzueignen bzw. aufzufrischen und vor allem ausreichend zu üben. Selbst 
diverse „Szenarien“ von Notfällen (Krankheitsbildern) werden besprochen, beginnend von der Erstversorgung, über die genauere 
Diagnostik, bis hin zur durchzuführenden Therapie. Als Berufsanfänger traut man sich vielleicht  oft nicht weiter, als einen Venenka-
ther zu legen, bzw. zu intubieren. Diese Fortbildung soll die nötige Sicherheit, Übung und Vertrauen vermitteln, auch andere nötige 
Notfallmaßnahmen einleiten zu können.

Der Referent, Herr Dr. med. vet. René Doerfelt, arbeitet an der medizinischen Kleintierklinik in München. Er absolvierte nach je zwei-
jähriger Tätigkeit an der FU-Berlin und einer großen privaten Kleintierklinik in Norddeutschland ein 3,5 jähriges Residencyprogamm für 
Anästhesie und Analgesie an der VetmedUni Wien. Während dieser Zeit war er maßgeblich am Aufbau der perioperativen Intensivsta-
tion beteiligt. Er ist sehr engagiert in die European Emegency and Critical Care socitay involviert und hat den Kongress der Society 2009 
in Berlin organisiert. Zurzeit ist er leitender Oberarzt der Abteilung für Intensiv- und Notfallmedizin an der Medizinischen Kleintierklinik 
der LMU München.

1. Tag:    Erstuntersuchung von Notfallpatienten, Schocktherapie, Infusionstherapie, Polytrauma, Atemnot, Praktischer Anteil (Je 40 Min 
in 3 Gruppen), Reanimation, Venöse Katheter, Intraossäre Katheter, Zentralvenöse Katheter, Anämie, Krampfanfälle, Intoxikationen, 
Diskussion
2. Tag:    Anästhesie und Analgesie beim kritisch kranken Patienten, Urologischer Notfall, Diabetische Ketoazidose, Sepsis,     Praktischer 
Anteil (Je 40 Min in 3 Gruppen), Harnkatheter, Ernährungssonden, Thorakozentese, Abdominalzentese, Abdominaldrainage

Termin: 	 Samstag, 12.11.2011 bis Sonntag, 13.11.201	
Ort: 	 Seminargebäude der Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Dorfstrasse 5, 48612 Horstmar-Leer
Referent:	 Dr. René Doerfelt
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte
ATF: 	 14 Stunden
Kosten: 	 365,00 Euro (zzgl. MwSt) inkl. AVA-Verpflegung
	 295,00 Euro (zzgl. MwSt) ermäßigter Preis für Doktoranden Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de



Dermatologie – der allergische Patient 
Der „allergische Patient“ wird immer wieder in der Kleintiersprechstunde vorgestellt. Hier ist vor allem der Aus-
schluss anderer Erkrankungen besonders wichtig. Aus diesem Grunde ist eine gründliche Anamneseerhebung 
(50% der Diagnose!!) und die klinische Untersuchung von sehr großer Bedeutung.

Die Referentin, Frau Dr. Thelen aus Bonn, wird Ihnen für die „Aufarbeitung“ des allergischen Patienten einen „roten Faden“ vermitteln, 
damit der Weg zu einer sicheren Diagnose gefunden wird, und somit auch die richtigen therapeutischen Maßnahmen (nach neuesten 
Erkenntnissen) eingeleitet werden können. Nutzen Sie die Möglichkeit dieses „Allergie-Updates“.

Es werden anhand von Praxisfällen unterschiedliche allergische Krankheitsbilder vorgestellt und diskutiert. Anamnese, Untersuchungs-
ergebnisse (z.B. Blutbilder, Zytologie,..), Diagnosen & Differentialdiagnosen, aber auch eindeutige Therapievorschläge werden erarbei-
tet und besprochen.

Die Fortbildung wird geleitet und durchgeführt von Frau Dr. Astrid Thelen aus Bonn. Frau Dr. Thelen beschäftig sich seit vielen Jahren 
mit dem Thema Dermatologie, führt die Zusatzbezeichnung „Dermatologie“ der Tierärztekammer Nordrhein und ist als Spezialistin in 
der tierärztlichen Praxis Dres. Hörauf & Münster, Köln, sowie in der Tierklinik Neandertal in Erkrath, tätig. 

    Aufarbeitung des allergischen Patienten•	
    Vorstellung und Diskussion von Praxisfällen inkl. Zytologie•	
    Abschlussdiskussion•	

Termin: 	 Mittwoch, 19. Oktober 2011, 18:00 - 22:15 Uhr 
Ort: 	 Seminargebäude der Andreas Hermes Akademie (AHA), In der Wehrhecke 1; 53125 Bonn  
Referent:	 Dr. Astrid Thelen
Kosten: 	 68,00 Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer inkl. kleinem Imbiss;
	 55,00 Euro (zzgl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden, Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte 
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte
ATF: 	 4 Stunden
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de


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Endokrinologie – immer wieder die Schilddrüse
Canine Hypothyreose und feline Hyperthyreose sind relativ häufige Erkrankungen in der Kleintiersprechstunde. Die Diagnose dieses 
Krankheitsbildes macht vor allem beim Hund recht häufig Schwierigkeiten. Wo liegen die Ursachen? Welche Symptome sprechen dafür? 
Und vor allem, in welcher Dosierung und wie häufig müssen die Medikamente gegeben werden? Gerade auf diesem Gebiet ergeben 
sich immer wieder neuere Behandlungsmöglichkeiten bzw. Therapievorschläge, die Frau Dr. Hörauf den Seminarteilnehmern „nahe“ 
bringen wird, und so die Kolleginnen und Kollegen der Kleintiersprechstunde auf den neuesten medizinischen Stand der Behandlung 
von Schilddrüsen Erkrankungen „updatet“. Eine kleine „Exkursion“ in die Thematik Nebenschilddrüse ist ebenfalls vorgesehen.

Termin: 	 Mittwoch, 26.Oktober 2011, 18:00 – 22:15 Uhr 
Ort: 	 Seminargebäude der Andreas Hermes Akademie (AHA), In der Wehrhecke 1; 53125 Bonn  
Leitung:	 Dr. Angelika Hörauf
Kosten: 	 68,00 Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer inkl. AVA-Verpflegung;
	 55,00 Euro (zzgl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden, Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte 
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte
ATF: 	 4 Stunden

Reisekrankheiten
Die so genannten Mittelmeerkrankheiten wie Leishmaniose, Ehrlichiose, und Babesiose treten schon lange nicht mehr nur im „Ausland“ 
auf. Bei der Verneinung der Frage an die Tierbesitzer: „Waren Sie in südlichen Ländern?“ darf man heute nicht zwangsläufig diese 
so genannten Reisekrankheiten von vorn herein ausschließen. Immer häufiger werden Hunde in den Tierarztpraxen vorgestellt, die 
entweder bereits eine „Reisekrankheit“ haben, oder von uns Tierärzten „darauf“ positiv getestet werden. Die richtig eingeleiteten the-
rapeutischen Maßnahmen „dieser“ Patienten sind lebensrettend. Es geht aber heutzutage nicht nur um die Behandlung der Patienten, 
sondern auch um die Aufklärung der Patientenbesitzer und die Beantwortung dann oft gestellter Fragen (Ist es für Menschen, v.a. Kin-
der ansteckend? Was muss ich beachten? Kann mein Hund andere Hunde beim Spielen (Speichel) anstecken?...etc.) Dieses Arbeitsfeld 
ist auch für viele Tierärztinnen und Tierärzte oft Neuland, bzw. „man“ ist nicht mehr unbedingt auf dem neuesten wissenschaftlichen 
Stand der früheren exotischen Erkrankungen. In diesem Seminar geht es einerseits um die Symptome der Reisekrankheiten, die oft 
sehr unspezifisch und schwer für uns Tierärzte erkennbar sind. Anderseits auch um die richtige Therapie „nach neuestem Stand der 
tiermedizinischen Wissenschaft“. 

Termin: 	 Mittwoch, 2. November 2011, 18.00 – 22.00 Uhr  
Ort: 	 Seminargebäude der Andreas Hermes Akademie (AHA), In der Wehrhecke 1; 53125 Bonn  
Referent:	 Dr. Torsten Naucke
Kosten: 	 68,00 Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer inkl.  AVA-Verpflegung;
	 55,00 Euro (zzgl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden, Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte 
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte
ATF: 	 3 Stunden

Reptilienpraxis – „Das Wort, das Licht, die Arznei“
Mit anerkannter §2 Sachkundenachweisprüfung VDA/DGHT. Reptilien werden "für den Hausgebrauch" immer beliebter. 
Dies bedingt natürlich eine Zunahme solcher Patientenbesitzer, die mit Reptilien in der Kleintiersprechstunde vorstellig werden, um 
beim Tierarzt Hilfe nachzufragen. Sei es, weil das Tier nicht frisst, sich "komisch" verhält und vieles mehr. Nur der versierte Tierarzt 
wird dabei vielfach auf ganz andere Symptome aufmerksam, welche die Gesundheit der Pfleglinge in Zukunft viel mehr bedroht. Um 
auch diese Tierspezies erfolgreich behandeln zu können (incl. Beratungen über Haltung und Fütterung), führt die Agrar- und Vete-
rinär- Akademie (AVA) eine zweitägige Fortbildungsveranstaltung "rund um Reptilien" durch. Der Reptilienspezialist, Fachtierarzt für 
Reptilien, Dr. Henry Brames, mit der Fachtierarztpraxis für Reptilien in Dachau, wird am 1. Tag schwerpunktmäßig den „Lebensraum“ 
der Reptilien mit allen Eigenarten besprechen. Oft genug sind klinische Störungen die Folge von „falscher“ Haltung (zu warm, zu kalt, 
unzureichende Beleuchtung….) – schlichtweg, die natürlichen Lebensräume der Reptilien finden oft wenig Beachtung oder werden bei 
den Hobbyhaltern falsch interpretiert, was fatale Folgen nach sich zieht. Reptilien ticken anders! Hier muss der Tierarzt entsprechende 
Beratungen geben können, die im AVA-Kurs am ersten Seminartag intensiv erörtert und diskutiert werden.

Termin: 	 Freitag und Samstag, 28. und 29. Oktober 2011, 1. Tag 9.30 - 18.00 Uhr 
	 (fakultativ mit Sachkundenachweis bis 21.00 Uhr) 2. Tag 8.30 - 18.00 Uhr
Ort: 	 Seminargebäude der Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Dorfstrasse 5, 48612 Horstmar-Leer
Referent:	 Dr. Henry Brames
Kosten: 	 2 Tage (Fr und Sa): 425,00 Euro (zzgl. MwSt.) pro Teilnehmer inkl. AVA-Verpflegung;
	 385,00 Euro (zzgl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte
	 1 Tag: je 255,00 Euro (zzgl. MwSt.)
	 225,00 Euro (zzgl. MwSt.) ermäßigter Preis für Doktoranden Tierärzte in Elternzeit, arbeitslose Tierärzte
	 Fakultativ (am 1. Tag ab 18.30 Uhr): Allgemeine Sachkundeprüfung Terraristik mit Zertifikat VDA/DGHT
	 Kosten: +105,00 Euro (zzgl. MwSt.) inkl. Unterlagen des VDA/DGHT und Zertifikat
Zielgruppe: 	 Tierärztinnen und Tierärzte
ATF: 	 14 Stunden
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Ja, ich möchte NUTZTIERPRAXIS AKTUELL
abonnieren (€ 19,00 jährlich für 4 Ausgaben,  
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten)

Ja, ich möchte Mitglied der AVA werden  
(Monatsbeitrag € 3,00 zzgl. MwSt.) und  
NUTZTIERPRAXIS AKTUELL kostenlos 
frei Haus erhalten

Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon / Telefax

eMail

Unterschrift

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge Ihres Einganges berücksichtigt. Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung.

Ja, hiermit melde ich mich für folgende/s Veranstaltung/Seminar verbindlich an:
Fix per Fax: (0 25 51) 83 43 00

&

14. - 15.10.2011 Orthopädie – der „lahmende“ 
Patient	

Horstmar-Leer

16. - 16.10.2011 Homöopathie in der  
Kleintierpraxis

Horstmar-Leer

19. - 19.10.2011 Dermatologie – der allergische 
Patient

Bonn

22. - 22.10.2011 Neurologie in Theorie und Praxis Bonn

26. - 26.10.2011 Endokrinologie – immer wieder 
die Schilddrüse

Bonn

28. - 29.10.2011 Reptilienpraxis Horstmar-Leer

29. - 30.10.2011 Ophthalmologie –  
Alles was das „Auge“ sehen kann

Horstmar-Leer

02. - 02.11.2011 Reisekrankheiten Bonn

03. - 04.11.2011 Verfeinerung der  
Tierbeobachtung

Horstmar-Leer

09. - 09.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Großefehn

10. - 10.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Ahlerstedt

12. - 13.11.2011 Der Notfall in der Kleintierpraxis Horstmar-Leer

22. - 22.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Borkheide

23. - 23.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Alsfeld

25. - 25.11.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Ostercappeln

30. - 30.11.2011 Diabetes bei Hund und Katze:  
ein Update mit Fallbeispielen 

Horstmar-Leer

02. - 03.12.2011 Fütterungsstrategien der  
Hochleistungskuh

Horstmar-Leer

05. - 05.12.2011 QS Audits erfolgreich gestalten Neustadt a.d. Aisch

06. - 06.12.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Grimma

07. - 07.12.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Neustadt a.d. Aisch

08. - 08.12.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Bitburg

09. - 09.12.2011 Der Tierarzt als berufener Schüt-
zer der Tiere

Horstmar-Leer

12. - 12.12.2011 QS Audits erfolgreich gestalten Horstmar-Leer

13. - 13.12.2011 Schweinefachtagung 2011/2012 Vechta (Bakum)

14. - 14.12.2011 Schweinefachtagung 2011/2012 Teterow (Rostock)

15. - 15.12.2011 Schweinefachtagung 2011/2012 Borkheide (Berlin)

17. - 17.12.2011 Schweinefachtagung 2011/2012 Steinach

19. - 19.12.2011 Kälberfachtagung 2011/2012 Neumünster

20. - 20.12.2011 QS Audits erfolgreich gestalten Futterkamp

10. - 10.01.2012 Kälberfachtagung 2011/2012 Mirskofen

11. - 11.01.2012 Kälberfachtagung 2011/2012 Aichstetten

12. - 12.01.2012 Kälberfachtagung 2011/2012 Aalen-Oberalfingen

16. - 16.12.2011 QS Audits erfolgreich gestalten Eschental

18. - 18.12.2011 QS Audits erfolgreich gestalten Mamming

19. - 19.12.2011 QS Audits erfolgreich gestalten Eisenach

20. - 20.12.2011 QS Audits erfolgreich gestalten Geseke

23. - 23.12.2011 QS Audits erfolgreich gestalten Bakum

24. - 24.01.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Ascheberg  

25. - 25.01.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Geseke  

26. - 26.01.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Kupferzell    

07. - 07.02.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Brehna   

08. - 08.02.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Eisenach  

08. - 08.02.2012 Otitis bei Hund und Katze Horstmar-Leer

10. - 10.02.2012 Schweinefachtagung 2011/2012 Futterkamp-Schwed.

14. - 18.03.2012 11. AVA-Haupttagung Göttingen

14. - 14.03.2012 Workshop: Orthopädie für 
Nichtorthopäden

Göttingen

17. - 17.03.2012 Workshop: Neurologie für Nicht-
neurologen

Göttingen

17. - 24.04.2013 Studienreise „Milchproduktion in 
Israel“

Israel


